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Strategie, ©ine ©tubie oon Blume, Oberft. Berlin,
1882. ©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. -ftofbuaj*
banblung. B«iä 6 gr. 70.

©et Betfaffet, befannt butd) feine ©efajiajte beä

Ktiegeä ©eutfdjlanbä gegen bie britte franjöfifdje
3tepublif (jroeite §älfte beä beutfaj'franjöfifajen
Kriegeä 1870/71), bat in oorliegenber ©tubie ge*

fudjt, bie großen leitenben ©eftajtäpunfte ber

Kriegfübrung, bie ben 3nDalt ber Strategie bilben, bar=

jufteüen unb jroar fte auä ben ©runbjügen ber legten

Kriege foftematifaj ju entroicfeln. ©r fteüt feine

üebrfäije auf, benn ein Stratege fann niajt roie

ein SEaftifer gebilbet roerben; bie ©trategie läßt
fiaj eben nid)t roie bie SEaftif lebren. Stur große
©enieä fönnen große ©trategen fein, ©a eä bes

fanntlid) ju atten 3eiten nur fetjr roenige gegeben

bat, fo finb auaj biejenigen ^eerfübrer, bie auf ben

Stamen „Stratege" Slnfpruaj maajen bürfen, leiajt
aufjujäblen. ©ä ift roobl möglidj, aü' bie SBeajfeb

fäüe unb Kombinationen friegerifajer ©rfabrung
ber jüngften 3cit mit ©ajärfe unb SEreue barju-
SteÜen, aber unmögliaj, fie in ein SebrfrjStem ju
bringen. SBie roürbe man bie Kombination ber

beutfdjen «^eereäleitung, bie jur ©infdjließung oon

Wefc fübrte, beurtbeilt baben, roenn Bajaine, bie

momentane Stieberlage ber preußifajen ©arbe be^

nufcenb, ben einfajließenben Dcing ber beutfctjen
Slrmeen burajbrodjen bätte? Wuß man nidjt an;
beterfeitä ber Kombination ber franjöfifajen §eereä*
leitung, bie mit ber Stieberlage an ber Sifaine
enbete, trofc beä Wißerfolgeä, oom ftrategifajen
©tanbpunfte auä ooüe ©eredjtigfeit roiberfabren
laffen?

©ie ©tubie beä Oberft Blume fteüt nur ©runb*
gebanfen auf unb überläßt bem Sefer, fte für fidj
roeiter ju oetatbeiten. SBir empfeblen unfern Sefern
im jefeigen Womente, roo bie grage bet Sanbeä*

befeftigung enblidj einet Söfung entgegen ju geben
fdjeint, fpejieü baä 17. Kapitel, roeldjeä oon bet
fttategifdjen Bebeutung fefter Bläfee banbelt. ©a*
rin roirb bie bobe Bebeutung natfcgerotefen, roeldje
ein jroeefmäßig angelegtes Befeftigungäfnftem für
bie Sanbeäoertbeibigung bat, unb bargelegt, roie eä,

ridjtig benufct, bie SEbätigfeit ber beroeglictjen ©treit*
fräfte in ber mannigfaltigften Sßeife roirffam ju
unterftüfcen oermag. —

©ie ©tubie ift nidjt febr umfangteid) unb roirb,
roeil antegenb gefdjtieben, ben Sefet in feinet SBeife
etmüben. J. v. S.

3)ie ©efajidjte beg 6. babtfdjcn SnfanteriesiRegis
ments 9lt. 114 im Mammen ber tiaterlättbifdjen
©efdjtdjte unb ber ©^ejiaigefdjidjte tum «on«
fianj. Bopulät batgefteüt oon Bremierlieut.
SBaenfet oon ©anfenfajroeil. Berlin, 1882.
©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. £ofbuajbanb*
lung. «Breiä 6 gr. 70.

©ine „3tegimentägefdjid)te" intereffirt junädjft
aüerbingä roobl nur bie Beteiligten, b. b. bie

3tegimentäangebörigen, bodj bie oorliegenbe ift fo

frifaj gefdjrieben unb lieät fidj So leidjt, baß roir
fie auaj weiteren Kreifen alä anregenbe militärifdje

Seftüre empfeblen bürfen. ©pejieü bei unä roirb
bie 9tegimentä=Borgefd)iajte (b. X). bie ©pejial«
©efdjidjte oon KonStanj biä jur ©rünbung beä

©roßberjogtbumä Baben buraj ©roßberjog grieb*
rieb Karl) ^ntereffe erregen, ©er traurigen Bor'
gänge ber JReoolution unb ber Beteiligung Babenä

am Ktiege oon 1866 gegen Breußen tft — auä

leidjt begreiflidjen ©rünben — nur furje ©rroäbs

nung getban, bagegen baben bie bem Kaifer oom

Dfftjieräforpä beä Ctegimentä oot einigen 3°b«n
offetirten gefte eingebenbe ©arfteüung gefunben.

©aä Bud) ift bauptfädjlid) füt bie Unteroffiziere
unb Wannfajaften beftimmt. J. v. S.

Sdjiffspanjer unb SdjipartiHerie, beren tjiftorifäje
¦intmidlung unb iljr 28ertlj für bte SWatine

ber ©egenroort. Bon o. Jpenf, Bije*3lbmiral
a. ©. Berlin, 1882. Berlag oon ©ufiao
Tempel. B*eiä 1 gr. 60.

©ie intereffante Brofdjüre bebanbelt ben Söett»

ftreit jroifdjen «Banjer unb Slrtiüerie, bie Verfiel*
lung ber ©ajiffäpanjer, beren oerfajiebene ©nfteme,
bie ©djiffäartiüerie unb ibre ©ntroieflung unb gibt
alä 3u9abe bie betaiüirte Befajreibung oom Bom«
barbement oon Slleranbrien. J. v. S.

Seitfaben für ben ttnterridjt in ber BefeftigungS«
fünft unb im $efiungsfrieg an ben (öniglidjen
-itriegsfajulen oon Hauptmann ©ajueler. Wit
Slbbilbungen unb SEafeln. 3. Sluflage. Berlin,
1882. ©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. §ofbua>
banblung, B»iä 6 gr. 70.

Borliegenber, auf SBefebl ber ®eneral»3nfpeftion
beä Wilitär ©rjiebungä* unb Bilbungä«SBefenä
auägearbeiteter Seitfaben ift aüen jüngeren Offtjie*
ren unferer Slrmee, bie fidj im Befeftigungäroefen
bie ber 3nfanterie, roie audj ber Kaoaüerie, nötbU

gen Kenntniffe aneignen rooüen, febr ju empfeblen,
ba et ebenfo flat unb übetfidjtlid) roie umfaffenb
ift. ©etfelbe roirb auaj alä @ebädjtmß=Staajbülfe
bie trefflidjften SDienfte leisten. $a\)\xeid)t giguren
erleidjtern baä Berftänbniß. J. v. S.

@ibßenoffe«fd|aft.
— (2>a3 3entralfotnite Der ©djroetjertfajen DffljterS»

gefettfdjaft au bte ©elttonen.)
SBetthe ftametaben! 2Btr $aben bte gfjte, «Shnen belfofgenb

ba« sßiotofou" ber SDetegittensetfantmlung -»cm 4. unb ö. 9to»

»embet ju geneigt« ftenntnlßnatjme ju übetmlttefn. ®(e »ollen

bemfelben entnetjmen, bafj ben gefaßten «Befdjlüjfen jufolge
»on Seite ber einjelnen ©eftionen eine Sfteffje »on «Bedeuten unb

©utadjten erwartet wetben, fei e« ju fanben be« Senttatfomfte
ober ber aufgefieCtcn ftommifjtonen.

5)itefte iBeiichtetfjattung an ba« Senttalfomlte finbet ftatt mit
«Bejug auf bte gtage bet «Beibefjetung ber «Snfttuftfon bet 3n«

fantetfefabic« (f. pag. 10 be« ^totototl«).
3Blt gewaltigen 3tjte hejügllctje ©ingabe hl« fpäteften« 1. Sunt

1883.

gut bfe übrigen gtagen tjat ba« «Sentratfomite nadjfotgenbc

ftommiffionen beftellt:
1. gür bfe gtage ber «Berittenmadjung be« fdjweij'iifdjen Of«

fafcttoip«: Sic fetten Dbetflbilgabfer Sottflofer, ®t. ©allen;
Dberfttieutenant $eter, fflern; Dbetilfientenant SRottj, Slarau;
Dberjtlfeutenant ftetfet »om ©eneralftab, «Bein; «Bcajot SBatten«

fdjroeiler, Sütid).

Strategie. Eine Studie von Blume, Oberst. Berlin,
1882. E. S. Mittler u. Sohn, Kgl.
Hofbuchhandlung. Preis 6 Fr. 70.

Der Verfasser, bekannt durch seine Geschichte des

Krieges Deutschlands gegen die dritte französische

Republik (zweite Hälfte des deutsch-französischen

Krieges 1870/71), hat in vorliegender Studie
gesucht, die großen leitenden Gesichtspunkte der Kriege
führung, die den Inhalt der Strategie bilden,
darzustellen und zwar sie ans den Grundzügen der letz'
ten Kriege systematisch zn entwickeln. Er stellt keine

Lehrsätze auf, denn ein Stratege kann nicht wie
ein Taktiker gebildet werden; die Strategie läßt
stch eben nicht wie die Taktik lehren. Nur große
Genies können große Strategen sein. Da es

bekanntlich zu allen Zeiten nur sehr wenige gegeben

hat, so sind auch diejenigen Heerführer, die auf den

Namen „Stratege" Anspruch machen dürfen, leicht

aufzuzählen. Es ist wohl möglich, all' die Wechselfälle

und Kombinationen kriegerischer Erfahrung
der jüngsten Zeit mit Schärfe und Treue darzu-
stellen, aber unmöglich, sie in ein Lehrsystem zu
bringen. Wie würde man die Kombination der

deutschen Heeresleitung, die zur Einschließung von
Metz führte, beurtheilt haben, wenn Bazaine, die

momentane Niederlage der preußischen Garde
benutzend, den einschließenden Ring der deutschen
Armeen durchbrochen hätte? Muß man nicht an-
dererseits der Kombination der französischen Heeresleitung,

die mit der Niederlage an der Lisaine
endete, trotz des Mißerfolges, vom strategischen

Standpunkte aus volle Gerechtigkeit widerfahren
lassen?

Die Studie des Oberst Blume stellt nur
Grundgedanken auf und überläßt dem Leser, sie für sich

weiter zu verarbeiten. Wir empfehlen unsern Lesern
im jetzigen Momente, wo die Frage der Landes-
befestignng endlich einer Lösung entgegen zu gehen
scheint, speziell das 17. Kapitel, welches von der

strategischen Bedeutung fester Plätze handelt. Darin

wird die hohe Bedeutung nachgewiesen, welche
ein zweckmäßig angelegtes Befestigungssystem für
die Landesvertheidigung hat, und dargelegt, wie es,
richtig benutzt, die Thätigkeit der beweglichen Streitkräfte

in der mannigfaltigsten Weise wirksam zu
unterstützen vermag. —

Die Studie ist nicht sehr umfangreich und wird,
weil anregend geschrieben, den Leser in keiner Weise
ermüden. v. 3.

Die Geschichte des 6. badischen Infanterie-Regi¬
ments Nr. 114 im Rahmen der vaterländischen
Geschichte und der Spezialgeschichte von
Konstanz. Populär dargestellt von Premierlieut.
Waenker von Dankenschweil. Berlin, 1882.
E. S. Mittler u. Sohn, Kgl. Hofbuchhandlung.

Preis 6 Fr. 70.
Eine „Regimentsgeschichte" interessili zunächst

allerdings mohl nur die Betheiligten, d. h. die

Regimentsangehörigen, doch die vorliegende ist so

frisch geschrieben und liest sich so leicht, daß wir
sie auch weiteren Kreisen als anregende militärische

Lektüre empfehlen dürfen. Speziell bei uns wird
die Regiments-Vorgeschichte (d. h. die Speziai-
Geschichte von Konstanz bis zur Gründung des

Großherzogthums Baden durch Großherzog Friedrich

Karl) Interesse erregen. Der traurigen
Vorgänge der Revolution und der Betheiligung Badens

om Kriege von 1866 gegen Preußen ist — aus
leicht begreiflichen Gründen — nur kurze Erwäh«

nung gethan, dagegen haben die dem Kaiser vom

Osfizierskorps des Regiments vor einigen Jahren
offerirten Feste eingehende Darstellung gefunden.

Das Buch ist hauptsächlich für die Unteroffiziere
und Mannschaften bestimmt. v. 3,

Schiffspanzer und Schiffsartillerie, deren historische

Entwicklung und ihr Werth für die Marine
der Gegenwart. Von v. Henk, Vize-Admiral
a. D. Berlin. 1882. Verlag von Gustav
Hempel. Preis 1 Fr. 60.

Die interessante Broschüre behandelt den Wettstreit

zwischen Panzer und Artillerie, die Herstellung

der Schiffspanzer, deren verschiedene Systeme,
die Schiffsartillerie und ihre Entwicklung und gibt
als Zugabe die detaillirte Beschreibung vom
Bombardement von Alexandrien. ^i. v. 3.

Leitfaden für den Unterricht in der BefeftigungS-
kunft und im Feftungskrieg an den königlichen

Kriegsschulen von Hauptmann Schueler. Mit
Abbildungen und Tafeln. 3. Auflage. Berlin,
1882. E. S. Mittler u. Sohn, Kgl. Hofbuch-
Handlung. Preis 6 Fr. 70.

Vorliegender, auf Befehl der General-Inspektion
des Militär - Erziehungs« und Bildungs - Wesens

ausgearbeiteter Leitfaden ist allen jüngeren Offizie,
ren unserer Armee, die sich im Befestigungsmesen
die der Infanterie, wie auch der Kavallerie, nöthigen

Kenntnisse aneignen wollen, sehr zu empfehlen,
da er ebenso klar und übersichtlich wie umfassend

ist. Derselbe wird auch als Gedächtniß-Nachhülfe
die trefflichsten Dienste leisten. Zahlreiche Figuren
erleichtern das Verständniß. v. 3.

Eidgenossenschaft.
— (Das Zentralkomite der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft an die SeMonen.)
Werthe Kameraden! Wtr haben dte Ehre, Ihnen beifolgend

da« Protokoll der Delegtrtenversammlung vom 4. und S.

November zu geneigter Kenntnißnahme zu übermitteln. Sie wollen

demselben entnehmen, daß den gefaßten Beschlüssen zufolge

von Seite der einzelnen Sekttonen etne Reihe »on Berichten und

Gutachten erwartet werden, sei e« zu Handen de« Zentralkomite

oder der aufgestellten Kommtsstonen.

Direkte Berichterstattung an da« Zentralkomite findet statt mtt
Bezug auf die Frage der Verbesserung der Instruktion der In»
fantertekadrc« (f. pag. 1« de« Protokoll«).

Wir gewärtigen Ihre bezügliche Eingabe bi« spätesten« 1. Junt
13S3.

Für die übrigen Fragen hat da« Zentralkomite nachfolgende

Kommtsstonen bestellt:

1. Für die Frage der Berittenmachung de« schweizerischen

Offizierkorps: Die Herren Oberstbrtgadier Zollikofer, St. Gallen;
Oberstlieutenant Peter, Bern; Oberstlieutenant Roth, Aarau;
Oberstlieutenant Keller vom Generalstab, Bern; Major Balten,
schmeiler, Zürich.


	

